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Das filmlose Krankenhaus 

 

Unternehmensgruppe Diakonische Dienste Hannover (DD H) 

investiert 2,5 Millionen Euro in digitales Röntgen 

 

 

Als erster Klinikverbund in der Region Hannover hat die 

Unternehmensgruppe Diakonischen Dienste Hannover (DDH) ein 

neuartiges System zur Verarbeitung von Röntgenbildern 

installiert. Nach mehr als einem Jahr „Bauzeit“ wurde PACS 

(Picture Archive and Communication System) gestern in den 

Krankenhäusern der DDH und in der Röntgenpraxis Am Marstall 

in Betrieb genommen. Für die zukunftsweisende 

Krankenhaustechnologie investierte die  DDH insgesamt 2,5 

Millionen Euro. 

 

 

Die Zeit der „dicken Röntgentüten“ sei damit endgültig vorbei, 

unterstrich Dr. Utz Wewel, Sprecher der Geschäftsführung der 

DDH. Zur Unternehmensgruppe zählen unter anderem die 

Diakoniekrankenhäuser Friederikenstift, Annastift und 

Henriettenstiftung. Künftig würden die Fotos auf extrem 

leistungsfähigen Datenautobahnen transportiert. Im  „filmlosen 

Krankenhaus“  liegen die digital erstellten Röntgenbilder auf 

einem zentralen Rechner, können aber von vielen Bildschirmen 

aus betrachtet werden, auch gleichzeitig an verschiedenen 

Klinikstandorten. Die aufwändige Bildersuche gibt es nicht mehr.  

Bei mindestens 250.000 radiologischen Untersuchungen pro Jahr 

mit insgesamt mehreren Millionen Einzelbildern, Tendenz 

steigend, bedeutet PACS eine enorme Zeit- und natürlich auch 

Raumersparnis. Schließlich seien die Häuser angehalten, die 

gigantische Menge an Bildmaterial 30 Jahre zu archivieren. 
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„Für den Klinikalltag bringt die digitale Technologie eine 

Optimierung der Abläufe, eine schnellere Verfügbarkeit der 

Informationen  in den relevanten Abteilungen und letztendlich 

auch mehr Sicherheit für unsere Patienten“, erklärt der Chefarzt  

der Radiologie im Diakoniekrankenhaus Henriettenstiftung, Priv.-

Doz. Dr. Peter Landwehr.  

 

Für die Patienten und Krankenhäuser der DDH ergeben sich drei 

wesentliche Vorteile: 

· Patienten werden zügiger und besser behandelt.  

Mit PACS ist es möglich, dass mehrere Spezialisten sich 

viel schneller miteinander austauschen können, auch 

wenn sie auf verschiedene Häuser verteilt sind.  

 

· Ärzte, Pflegekräfte und andere Berufsgruppen, die am 

Patienten arbeiten, werden von unnötigen Tätigkeiten 

entlastet, denn es gehört nicht zu ihren Aufgaben, 

Röntgenbilder zu suchen oder von einem Ort zum 

anderen zu transportieren. Das medizinische Personal 

kann sich mehr um die Patienten kümmern, die Qualität 

der Versorgung steigt.  

 

· Mit PACS können die Häuser und Abteilungen der DDH 

filmlos und vollständig vernetzt arbeiten. Die Investitionen 

werden sich auch in wirtschaftlicher Hinsicht auszahlen, 

denn durch PACS verbessert sich nicht nur die 

Patientenversorgung, es fallen auch Kosten weg, etwa für 

das Drucken von Bildern, für den Transport von 

Röntgentüten und für den Betrieb eines herkömmliche 

Archivs. 
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Nach der Bildung der Unternehmensgruppe Diakonische Dienste 

Hannover ist die Einführung des PACS-Systems laut Dr. Wewel 

das erste Technologieprojekt im Bereich der Medizintechnik, mit 

dem die übergreifende Nutzung dezentraler Ressourcen auf 

einem aktuellen Standard etabliert wird.  

 

Die DDH zählt bundesweit zu den zehn führenden diakonischen 

Einrichtungen. Sie beschäftigt 4300 Mitarbeitende und erzielte 

zuletzt einen Jahresumsatz von 260 Millionen Euro. 

 

 

 

Bei etwaigen Rückfragen nutzen Sie bitte die nebenstehenden 

Telefonkontakte. 

 

Hannover, 26. Mai 2010 

 


